
Seite 20 Freitag, 28. November 2014 / Nr. 48Sport

Dr. Althoff wird wieder Meister

1. Regionalmeisterschaft im Arschbombenspringen
100 Besucher im Dülkener Ransbergbad fieberten mit bei tollen Sprüngen

Grossmann
Sportler des Jahres

Schach: Weitere Niederlage
für Nettetal

Dr. Edgar Althoff kam beim 2h-Rennen diesmal nicht ins Ziel.
Fotos: www.motorsportfotos.de

VON ANDRE STRUCKEN

Rennsport/Dülken. Auch
in diesem Jahr bildete das
2h-Rennen im Rahmen der
Westfalentrophy auf der
Nordschleife den Saisonab-
schluss der Youngtimer
Trophy. Zusammen mit
den Fahrzeugen des FHR
Langstreckencups waren
über 100 Fahrzeuge am
Start. Dr. Edgar Althoff aus
Dünken hatte erstmalig ei-
nen zweiten Fahrer für den
Porsche 911 Carrera 3.0
RSR gemeldet: Klaus Abbe-
len, Chef des aus der Lang-
streckenmeisterschaft und
dem 24h-Rennen auf dem
Nürburgring bekannten
Frikadelli-Teams, hatte sei-
ne Unterstützung angebo-
ten.

Das anderthalbstündige
Training am Morgen ent-
wickelte sich zu einem Rei-
fenpoker. Denn aufgrund
starken Nebels in den frü-
hen Morgenstunden war
die Strecke zu Beginn des
Trainings an vielen Stellen
noch recht nass. Trotzdem
versuchte Dr. Althoff als
erstes eine Runde mit den
profillosen Slicks zu fahren,
aber es stellte sich schnell
heraus, dass das bei den
vorherrschenden Strecken-
verhältnissen nicht die
richtige Wahl war. Klaus
Abbelen ging danach mit

Regenreifen auf die Strecke.
Nun überwogen aber schon
die trockenen Partien und
so überhitzten die Reifen
schnell, weil einfach nicht
mehr genügend Kühlung
durch die verbliebenen
nassen Streckenabschnitte
gegeben war. Da aber im-
mer noch einige nasse Stel-
len vorhanden waren und
deshalb die Slicks unbe-
dingt ihre Betriebstempe-
ratur haben mussten, dreh-
te Dr. Althoff fünf schnelle
Runden auf der Grand Prix-
Strecke, um die Reifen ent-
sprechend vorzuheizen. So
war gewährleistet, dass sie
die Temperatur auf der
Nordschleife hielten und
Lohn der Mühe war die
schnellste Rundenzeit mit
fast 20 Sekunden Vorsprung
vor dem zweitplatzierten
Porsche 944 turbo von Mar-
cel Hoppe.

Beim Start des Rennens
behauptete Dr. Althoff seine
Position knapp vor dem aus
der vierten Startposition
nach vorne stürmenden Ed-
gar Salewsky (ebenfalls Por-
sche 911 Carrera 3.0 RSR).
Kurz vor Ende der anson-
sten problemlosen ersten
Runde, beim vollen Be-
schleunigen auf der langen
Geraden „Döttinger Höhe“,
ereilte ihn dann aber ein tech-
nischer Defekt. Eine An-
triebswelle brach und so

musste er den Porsche
kampflos ausrollen lassen.
Sieger wurde Edgar Sa-
lewsky vor Marcel Hoppe.

Obwohl er in dieser Sai-
son auf einige Rennen ver-
zichtet hatte, wurde Dr. Alt-

hoff wie im Vorjahr wieder
Gruppe-5-Meister.

Weitere Infos zur Young-
timer Trophy finden Sie un-
ter www.youngtimer.de
und Fotos unter
www.motorsportfotos.de

Zwei Jahre ist die mutige Mila. Foto: Manfred Baum

VON MANFRED BAUM

Dülken. Das Ransbergbad
in Dülken ist schon einige
Jahre alt. Gleichwohl erlebte
es am vergangenen Sonntag-
nachmittag noch einmal eine
stimmungsvolle und sport-
lich interessante Premiere,
denn nach der Stadtmeister-
schaft vor Wochenfrist er-
lebte das Bad am Sonntag
die erste NEW-Regionalmei-
sterschaft im flotten „Arsch-
bombenspringen.“ Dabei
gab es sogar einen neuen
„Höhen-Spritzrekord“ von
stattlichen 6,80 Meter. Luis
(3) und Mila (2) hatten vor

Wochenfrist die Stadtmei-
sterschaft an gleicher Stelle
souverän gewonnen.

Doch der Start am Sonn-
tag war lange unklar, wie
Mutter Yvonne Heynert die
Grenzland-Nachr ichten
wissen ließ. Der Grund: Die
Erkältung des dreijährigen
Luis. Er suchte noch im Bad
die Nähe zur Mutter, fand
Trost und neuen Mut am
Wettbewerb teilzunehmen.
Ein Küsschen von Schwester
Mila unter dem Dreimeter-
brett vor seinem ersten
Sprung vom Einmeterbrett
ermutigte ihn dann letztlich,
den ersten von drei Sprün-

gen zu absolvieren. Ein
wahrlich meisterlicher
Sprung mit Spritzern des
Leichtgewichtes von stattli-
chen 2,50 Meter. Beifall bran-
dete auf und schon stand die
zweijährige Mila auf dem
Brett. Ein wenig schüchtern
und verlegen, doch mutig
und nach vorn schauend.
Auch sie schaffte mit 1,50
Meter eine neue Rekordhö-
he und war richtig glück-
lich. Auch die Sprünge da-
nach meisterte das Ge-
schwisterpaar aus dem He-
lenabrunner Kindergarten
souverän. Und nach dem
Wettbewerb stieg Luis so-

gar auf den kleinen Dreime-
terturm und „stürzte sich
in die Fluten“, sozusagen als
„krönende Zugabe. Der
Lohn an diesem sonnigen
Herbstsonntag waren Ur-
kunden, Taschen, Gutschei-
ne für das Ransbergbad und
Handtücher. Und natürlich
ganz viel Beifall vom Publi-
kum und strahlende Augen
der Eltern.

Der „Arschbombenkö-
nig“ und neue Rekordhalter
war Tom Fritsche (Klasse 41
bis 60 Kilogramm), der für
Erstaunen und ungläubig
blickende Zuschauer sorg-
te, nachdem seine Spritzer
6,80 Meter erreichten und
damit lediglich 20 Zentime-
ter unter der Höchstmarke
von sieben Meter lagen. Er
legte seine ganze Kraft in
seinen Sprung. Mit 5,50 als
Zweiter in dieser Klasse
schafft Laurel Messu die
zweithöchste Tageshöhe. In
der Klasse 31-40 Kilogramm
siegte Piet Korsten mit glat-
ten fünf Metern vor Marvin
Pastors, der auf 3,30 Meter
kam. In der Klasse 21-30 Ki-
logramm lag am Ende Tho-
mas Verstraten mit 4,30
Meter vorn. Auf den weite-
ren Plätzen folgten Jorg
Mavropoulos mit vier Me-
tern und Nico Samakovlis,
der auf 3,50 Meter kam. Gute
Arbeit leistete das eingespiel-
te Bäderteam am Sonntag,
wie schon in der Vorwoche.

TSV-Jugend am Wochenende
erfolgreich

Jugendhandball/Kalden-
kirchen. DJK Olympia Fi-
scheln - Männliche E1-Ju-
gend 13:23 (9:12). Zum er-
sten Mal wurde der TSV rich-
tig gefordert. Fischeln ging
rasch mit 3:0 in Führung,
bevor die Blauen aufwach-
ten und zum 3:3 ausglichen.
Auch im weiteren Spielver-
lauf war Fischeln zunächst
immer eine Portion schnel-
ler und cleverer. Erst nach
einer Auszeit wurde die
Abwehrarbeit geändert und
die Kaldenkirchener drehten
das Spiel. Fischeln gelang le-
diglich noch ein Treffer und
mit einer 9:12-Führung ging
es in die Kabinen. Die zweite
Hälfte ging dann aber von
Beginn an deutlich an die
Gäste. Da stimmten die Lauf-
wege, der Ball wurde sehens-
wert durch Kurzpassspiel in
die gegnerische Hälfte ge-
spielt und in geschlossener
Mannschaftsleistung wurde
ein souveräner Sieg einge-
fahren.

Tore: Robin Schaffert, Till
Luefkens (je 7), Jonas Kreetz
(4), Ben Plohmann (2), Tor-
ben Rook, Peer Grotemeyer,
Leon-Kaan Klingbeil.

Oberliga. Männliche C-
Jugend - TV Aldekerk 21:18

(13:11). Nach vier Niederla-
gen sollte gegen die bis dahin
sieglosen Aldekerker endlich
wieder ein Sieg eingefahren
werden. So entwickelte sich
ein enges Spiel, in dem sich
schön herausgespielte Tore,
insbesondere über die Au-
ßenpositionen durch Timo
Stephany (5) und Vincent
Winkels (3), mit Nachlässig-
keiten im Abwehrverhalten
abwechselten. Aldekerk kam
zu teils einfachen Toren und
erst zum Ende der ersten
Spielhälfte kam der TSV zu
einem Zwei-Tore-Vor-
sprung. Nach der Pause
wurde die Abwehr ver-
stärkt und Aldekerk kam nur
noch zu wenigen klaren
Chancen. Dank starken Tor-
hüter-Leistungen auf beiden
Seiten blieb es bis kurz vor
Spielende mit einem 19:18
eng. Erst in der Schlusspha-
se sorgten Entschlossenheit
und Übersicht für den einzi-
gen Drei-Tore-Vorsprung
und einen schwer um-
kämpften, aber verdienten
Sieg.

Weitere Tore: Mika Kamps
(4), Yannick Pielen (3), Noel
Schirm, Nils Coenen (je 2),
Leon Martinelli, Mathis Co-
enen.

Grenzland/Schach (wt).
Nach der 2,5:5,5-Niederlage
gegen Düsseldorf-Süd gab es
auch gegen den SC Erkrath
eine weitere Niederlage für
Verbandsklassenaufsteiger
Schachgemeinschaft Nette-
tal in gleicher Höhe. Auch
die zweite Garnitur der Seen-
städter hatte bei der 3:5-Nie-
derlage gegen den SC Bayer
Uerdingen II weitere Anlauf-
schwierigkeiten.

Besser läuft es für die Vier-
sener Concorden in der Be-
zirksliga. Sie fertigten den
Mönchengladbacher SV mit
6:2-Brettpunkten ab, ebenso
wie die Schachfreunde Süch-
teln, die mit 4,5:3,5-Brett-
punkten gegen DJK Kleinen-
broich siegten. Knapp mit
3,5:4,5 unterlag die dritte
Viersener Mannschaft gegen
die Kempener Schachfüchse

III in der Kreisliga.
Tabelle der Verbands-

klasse (MP = Mannschafts-
punkte, BP = Brettpunkte):
1.SF Düsseldorf-Süd (6 MP /
16,5 BP); 2. Brett vor’m Kopp
Duisburg (6/16,5); 3. Schach-
füchse Kempen (4/16,0); 4.
Velberter SG (4/14,0); 5. Ober-
bilker SV (4/13,5); 6. SC Er-
krath (4/13,0); 7. SK Turm
Schiefbahn (2/9,0); 8. SF Moers
II (3/8,0); 9. Sgem. Nettetal (3/
7,5); 10. SC Solingen (3/6,0).

Tabelle der Bezirksliga: 1.
Rheydter SV II (5/14,0); 2. SF
Süchteln (5/13,5); 3. SV BW
Concordia Viersen (4/13,5);
4. SK Turm Krefeld III (4/13,5);
5. SK Turm Kleve III (3/10,0);
6. DJK Kleinenbroich (2/11,5);
7. SF WSB Krefeld (2/10,5); 8.
SK Kevelaer II (2/9,0); 9. Mön-
chengladbacher SV (1/9,0); 10.
Sgem. Hochneukirch II (0/5,5).

Brüggen. Dirk Gross-
mann (rechts) wurde auf der
Jahresabschlussfeier des
Lauftreffs von TuRa Brüg-
gen zum „Sportler des Jah-
res 2014“ gekürt. Der 48-jäh-
rige Mönchengladbacher ist
seit über zehn Jahren regel-
mäßig vor Ort und hat mitt-
lerweile 37 Marathon- und
fünf Ultra-Marathon-Läufe
absolviert. Sein Ziel ist die
Teilnahme bei einem 100-Ki-
lometer-Lauf. Foto: privat


